
und kontrollieren vor Ort in den APO und Partei
gruppen die exakte Information der Werktätigen. 
Bewährt hat sich, alle Fragen der Verwirklichung 
der ökonomischen Strategie in den Mitgliederver
sammlungen zu stellen, sie auszudiskutieren und 
die getroffenen Entscheidungen mit vertretbarem 
Risiko, mit Mut und revolutionärer Leidenschaft in 
die Praxis umzusetzen. Eine solche Aufgabe ist zum 
Beispiel die breite Anwendung von CAD/CAM Lö- 
sungen. Gegenwärtig arbeiten 1300 Forscher, Pro
jektanten und Konstrukteure an 370 Bildschirmar
beitsplätzen auf der Grundlage von über 1000 eige
nen Software-Programmen. Ziel ist, bis 1990 durch 
den Einsatz dieser Technik das Arbeitsvermögen 
von 3000 Projektanten zu gewinnen. Die Parteiorga
nisationen orientieren deshalb darauf, in der Direk- 
tivdiskussion die Notwendigkeit dieser Entwicklung 
aufzuzeigen, die zum Beispiel darin deutlich wird, 
daß sich durch die Anwendung der mikroelektro
nisch gestützten Rechen-, Speicher-, Bildschirm- 
und Kommunikationstechnik die Entwicklung der 
Produktivkräfte mit raschem Tempo vollzieht, daß 
die damit verbundenen Neuerungsprozesse bei ei
ner völlig neuen Gestaltung aller Phasen des Repro
duktionsprozesses ein immer größeres Gewicht für 
den Leistungszuwachs erhalten.
Die breite Nutzung dieser Technik ist eine Schlüs
selfrage für die durchgängige Intensivierung unse
res gesamten Reproduktionsprozesses, von der 
Kundenanfrage bis zur Übergabe der Anlage in den 
stabilen Dauerbetrieb. Bewirkt ihr effektiver Einsatz 
doch eine schnelle Steigerung der Arbeitsprodukti
vität in der Projektierung von Prozeß- und Nebenan
lagen, bei der Entwicklung neuer Verfahrensstufen 
und Erzeugnisse, in Konstruktion, Technologie, Ma
terialwirtschaft, Produktionsplanung und -Steue
rung. Deshalb konzentrieren die Parteiorganisatio
nen ihre Arbeit darauf, die Werktätigen auf die Mei
sterung der Schlüsseltechnologie CAD/CAM im 
Kombinat gründlich politisch-ideologisch vorzube
reiten. Diese Vorbereitung wird, je mehr Werktätige 
einbezogen sind, immer mehr zu einem festen Be
standteil der politischen Massenarbeit.

Temposteigerung durch eigene Lösungen

Die Diskussion der Direktive ist ein wichtiger 
Schritt, um mit den Werktätigen die Beratungen zu 
beginnen über die Veränderungen der Arbeitsin
halte und der Arbeitsorganisation, die sich mit der 
Einrichtung von CAD/CAM-Arbeitsstationen erge
ben. Ziel ist, solche Positionen zu schaffen, die von 
hoher Bereitschaft zum ideenreichen kämpferi
schen Mitwirken an der Umgestaltung der Arbeit 
geprägt sind.
Aus der Diskussion der Direktive ziehen die Partei
leitungen zugleich aber auch konkrete Schlußfolge
rungen und leiten in Verbindung mit bisher gemach
ten Erfahrungen Schwerpunkte der politischen Füh

rung der Parteiorganisationen zur breiten Anwen
dung der CAD/CAM-Technologie ab.
Einen ersten Schwerpunkt sieht die Parteiorgani
sation des Stammbetriebes in Grimma in der lang
fristigen Kaderauswahl und Kaderqualifizierung so
wie in der Sicherung eines stabilen Parteieinflusses 
in den jeweiligen Kollektiven. Es gibt, das besagen 
unsere Erfahrungen, auch bei der CAD/CAM-Tech- 
nik keinen Senkrechtstart. Eine entscheidende Posi
tion, die es bei allen Leitern und Mitarbeitern auszu
prägen galt und gilt, besteht deshalb darin, nicht 
auf die komplette modernste mikroelektronische 
Rechentechnik zu warten. Es hat sich bewährt, ver
fügbare Technik zu nutzen, diese mit Eigenentwick
lungen und -lösungen zu ergänzen und praktisch 
einzusetzen. Das ist ein effektiver Weg, die erfor
derliche Qualifizierung zu sichern, die Herausbil
dung neuer Kollektive rechtzeitig in Angriff zu neh
men, die jetzt in rasch wachsendem Umfang für 
das Kombinat verfügbare moderne Speicher-, 
Rechen- und Bildschirmtechnik, einschließlich der 
sich entwickelnden Datenfernübertragung, schnell 
und optimal einzusetzen.
Ein entscheidender Schritt zur breiten Anwendung 
von CAD/CAM-Technik ist der Einsatz von Büro- 
bzw. Personalcomputern, ist die Einrichtung von 
Bildschirmarbeitsplätzen, die selbständig wirksam 
werden können bzw. direkt mit der Datei des Groß
rechners verbunden sind. So ist es beispielsweise 
im Apparatebau in Grimma seit Januar dieses Jah
res gelungen, 28 solche direkt mit einem zentralen 
Rechner verbundenen Bildschirmarbeitsplätze für 
die Konstruktion, die Technologie, die Materialwirt
schaft, die Produktionsplanung und Abrechnung 
einzusetzen.
Die Vorbereitung der Kader schließt ein, rechtzeitig 
mit ihnen zu beraten, wie ihre zukünftige Tätigkeit 
aussehen wird, welche persönliche Perspektive je
der einzelne hat und welche Qualifizierungsanforde
rungen gestellt werden. Dazu gehört auch die Be
reitschaft, nach einem veränderten Arbeitsregime 
zu arbeiten. Die gründliche ideologische und orga
nisatorische Vorbereitung ist entscheidend, um 
auch erfahrenen Werktätigen die vorher teilweise 
vorhandenen Vorbehalte vor der inhaltlichen Verän
derung ihrer Arbeit zu nehmen. Jetzt haben die Kol
lektive in Grimma unter anderem das Ziel, bis zum 
Jahresende weitere solche direkt mit dem Rechner 
gekoppelte Bildschirmarbeitsplätze einzurichten.
Ein zweiter Schwerpunkt des politisch-ideologi
schen Wirkens der Parteiorganisation im Stammbe
trieb ist auf eine Verdopplung unserer Rationalisie
rungsmittelbaukapazitäten bis 1990 als weitere 
wichtige Basis für durchgängige CAD/CAM-Lösun- 
gen im Anlagen- und Apparatebau gerichtet. Bera
tungen der Parteileitung mit Genossen des Rationa
lisierungsmittelbaus zum Beispiel haben geholfen, 
das Verständnis dafür zu vertiefen, daß vom Ratio
nalisierungsmittelbau Tempo und Qualität der
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